
II.

Charaktere einiger neu bestimmten
Wanzen.

^ lieferte in tcm vorjährigen Taschen»
buche eine charakteristische Beschreibung der«
ienigcn deutschen Pflanzen, welche in dcn Lin<
ncischcn Schriften nur als Abarten vorkom«
mcn, die aber gegenwärtig als wahre Arten
allgemein angenommen sind. Das voi'jah»
rigc Vcrzeichniß crstrcktc sich nur auf die
zwölf ersten Classen, hier folgen demnach die
der leztern. UebngcnS sind m den angeführ«
te» Schlif leii noch manche Abarten vviban«
den, welche meiner Meiining nach ebenfalls
als cigcnc Arten bestehen können. ES kömmt
wi r darauf an, daß man sie genau bcol'ach,
lct, verpflanzt, aussäet, und aus dem Erfolg
Schlüsse zieht, die dcn Versuchen angemessen
sind. Emc Arbeit die leicht und angem'hm
ist, und nur etwas Zeit und Aufmerfsamkelt
erfordert. I n dieser Rüksicht wünschte ich
dies« Versuche selbst unternehmen zu tonnen,
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wenn es meine Lage nur einigermaßen <r<
statten wolte. Dies darf aber Niemanden
abhalten, abnllche Beobachtungen anzustellen;
vielmel-r sind mehrere Resultate zu Entde,
ckungen der Wahrheiten inimer wichtig und
nöthig. Die Pflanzen von welchen ich hier
rede, wird ein jeder in den Lmneischen und
andern Schriften leicht bemerken, vielleicht
liefere ich aber zur leichtern ll.berslcht der»
selben ein vorläufiges Vcrzeichniß, mit einer
kleinen Anleitung wie die Versuche selbst an»
zustellen sind, und ich zweifle nicht, daß es
von wahren Nutzen styn werde.

Bierzehnte Classe/ erste Ordnung.
Wohlriechende

Die 'Aehrcn walzenförmig. Die Blat<
tcr unförmig, zugespitzt, sageartig, stiellos,
auf der untern Seile filzig. Die Staub-
gefäße mit den Blumen von gleicher lange.

Klein!i2 Ll2til!im2. Roth klar. ßenn. P2F.
247. Hoffmann Deutscht, klora P23. 20z.
Diese Müntze scheint bisher nur in Niebers
sachftn, und den angrenzenden Gegenden ge-
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funden worden zu seyn. S ie ist mit der
Htemiia hivettris nahe verwandt, und ihr«
beste Unterscheidung davon möchte wohl in
den brcilern Blattern und dcn kürzern Staub»
gcfäßcn zu suchen seyn. S ie wachst an Gra»
bcn und andern feuchten Orten/ und blühet
im I u l . und August.

Herr von Leysser gibt in seiner halli»
schen l lora die ^lenüiH viriäis an, und sagt
von i h r , daß die Blatter auf der untern
Geile beinahe filzig waren: da ich nun dlc»
sen Sommer Gelegenheit hatte, die I^mka
viri<U5 oft zu beobachten, und die Blätter
auf beiden Sc l lm glatt und grün fand; so
glaube ich nicht mit Unrecht jene Leysieri-
slhe Pftanze für die klenHa ßr2llMm2 haltcn
zu tonnen, worüber ich mit Gewißheit be-
lehrt zu werden wünschte.

s/. ^entHa vei-tt«//alH. Quirlblüthige
Müntze.

Die Blüthen in Quirln. Die Matter
tyrund, lanzetförmig, sageartig, raub. Die
Staubgefäße langer als die Blumen; Der
Stengel aufticht.
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Scbranck baiersche

Herr Nel'ä)l'»art bestimnile diese Art a.
a. O- zuerst. Obwohl sie auch i» den al<
l^r', Linncischcn Schriften aufg> nrmmcn war,
so s.hlt sie doch wieder im 5>'Ncma ve^eca-
dilium.

Man fübrt sie als selten an, da ich sie
dock b<?!>cr i» aNcn Gegenden fand, wo ich

S>c wachst an feuchten oder
Dlten, und blülict am Ende

Eommcrs. Durch die längere Staub«
, und durch den ballen F»ß hohen

g^l, wclchcr in Betracht dicstr Höhe schr
ist, zeichnet sie sich auf den ersten An<

bllck aus.

Die Gat lunakkmw verdiente wohlnclier»
dings bearbeitet zu werden. Die biSheri-»
gen Unterscheidungszeichen sind, besonders in
Rüksicht auf die Lange oder Kürze der Staub«
gcfaße gcg<n dic Blumen fthr unzuocrläßig,
und ich denke ein paar Acten bemerkt zu ha»
den, dic hin und wieder in Tcutschland wach«
scn, aber in keiner klora beschrieben sind.
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Großblüthige
Galeopsts.

Die Quirln stehen entfernt. Die Kelche
sind röhrig, sehr zottig; die Kelchzahne lan-
zettförmig, iugcspizt, aufrecht.

. Roth 254. Hoff»
man 227.

Diese Pflanze wachst häufig auf Aekcrn,
besonders nach der Crndte, und blühet am
Ende des Sommers.

rechnete sie als Abart zu
N3 I^äanum. Die angeführten Schriftstel-
ler und mehrere altere Bolanistcn haben sie
als eigene Art angeführt, welchen Platz sie
allerdings verdient.

Hanffartige
Galeopsis.

Die Ouir l l , stehen an der Spitze nahe
beysanunen. Die Kelche sind röhr ig; die
Kclchzahne etwas kürzer, gleich breit, un-
gleichförmig.

«2le0P<!ü Q2NN2dl!72. Roth 2F4. Hoff-
»uann 207.

C
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Wachst auf sandigen Feldern, und un»-
ter dem Getreide, blühet im I u l . und Auqust.

Nach Linne war eS cine Abart von 6a-
leopN« tetrakit. Iezt ist sie als cine eigene
Art allgemein angenommen.

54. ?»-»»e//a Zm»^lIo^. Großblüthige
Prunelle.

Alle Blätter sind «yförmig, länglich,
manchmal sägezahnig. Die obere Kelchlippe
ist tiefdreylapptg. Die Blüthen Verhältniß'
mäßig groß.

?runella zranäiäora. Roth 26c>. Hoff«
mann 214. Schranck n. 929,

Sie wächst an trockenen Anhöhen, und
ln manchen Gegenden z. B. bey Regensburg
sehr häufig, obwohl sie an andern Orten
nur sparsam angetroffen wird, sle blühet den
ganzen Sommer.

Auf den ersten Anblik unterscheidet sie sich
durch die größern Blüthen sehr leicht von
piunella vulgär!«. LtNNe hielt sie für eine
Abart derselben, aber sie ist allerdings eine
«igene Ar t , und pflanzt sich standhaft durch
den Gaamen fort, welchem Versuch ich vtl<
schieden« male gemacht habe.
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Zweyte Ordnung.
l?nM c,a//l. Glattes

Klapperkraut.
Die Oberlippe der Blume zusammengê

drükt, kürzer. Die Kelche glatt.
Miinamliu» Oilla (3a1Ii. HoffmaNN 215.

Schranck Y34- Pclltch 579.

Wachst auf Wiesen und in Waldern,
blühet im Iun. und I u l .

s<5. 65ina»tH«5 /?/e3aw/<,pH»i. Zottiges
Klapperkraut.

Die Oberlippe der Blume zusammenge-
drükt, kürzer. Die Kelche zottig.

MiN2Nt!ni8 ^ectolulopliu«. Roth. Hoff»
mann. Schranck. Pollich a. a. O.

Wachst mit der vorigen an gleichen Or,
»en, und blühet zu gleicher Zeit.

Linne vereinigte bcide Arten unter dem
Namcn klünamkus OM2 OM. I n der That
haben beide Pflanzen viele Achnlichleit mit
einander/ und die glatten und zottigen Kelche
scheinen daS einzige wesendliche Unterschet»
dungszeichen zu seyn, aber dieses ist auch

C 2
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bestandig, und dalier hinlängliche Ursache
beide zu trennen lvtlchcs auch ältere und neue
Botanisten gethan haben.

Fünfzehnte Classe/ zweyte Ordnung.
5/ . H'Ambl'ilimFaittstl'e. S u m p f - Rauke.

Die Schoten sind niedergebogen, lang»
lich, eyförmig. Die Blätter qcficdert «in»
geschnitten, sägeartig. Die Blumenblätter
kleiner als der Kelch.

5i5ymdrium palullre.» Leysser tlal. 679.
Hoffmann 234.

Wachst an Graben und andern sumpfig»
ten Orten, blühet im Iun . und I u l .

Herr von Lcysser bat fie zuerst characle»
rlflrt. Vermuthlich sahe sie Linne als ir»
gend eine Abart von äilydrium amplnbium an.

/ s . HHm/'NttW ^» «ca^um. Senffartige
Raucke.

Die Blatter sind schrotsägeförmig gefie»
lert, etwas borstig. Der Stengel ist borstig.

8i5ymdlium NlucaNrum. Pollich. Hoff?
mann. 235.

Gie wachst an Hügeln, Acckern, und
Weinbergen, blühet vom May bis im August.
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Ich lenne diese pflanze nicht weiter als
aus der angeführten Beschreibung. Wenn
ich dlesc mit dem Wohnorte und der Blühe»
zeit zusammen nehme; so scheint es mir 8i^
szmikrwm arcnolum I.. zu seyn. Meine Ver-
muthung wird dadurch vermehrt, daß die
cbcn angeführte Pflanze nicht in PollichsriolH
steht < da sie doch dort wachst. Freund
Heinße und Märcklin tonnten hier am er«
sten entscheiden, und darlhun ob wir wieder
einem Mann aus dem deutschen Pflanzen,
regimcnte vcrlichren müßten. Herr Prof.
Aossma,NN scheint daher mit Recht ein Kreuz
bey dieser Pstanze in seinem Taschenbuche
gemacht zu haben.

Siebenzehnte Classe, zweyte Ordnung.
1^. ?«m6»l>, m ĵas. Großer Erdrauch.

Die Wurzel ist knollig, bohl. Der Sten-
gel einfach,' die Deckblätter ungetheilt, cy<
rund, lanzctsörmig, türzcr als die Bläthen.

Hoffmann 248.
Wachst in Waldern, unter Gestrauchen,

in Krautgarten und andern schattigen Octen,
blühet im April und May.

C 3
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<5<?. Fttm^n'tl m/«a^. Kleiner Erdrauch.

Die Wurzel lnottig, dicht. Der Stcn«
gel einfach, die Deckblätter fingerförmig, so
lang als die Blüthen.

rumali-l minor. Roth 300. ?UM2NH ld.
liäa Hoffmann 248.

Wachst in bergigten Waldern, blühet
im April. Diese kleine schöne Pflanze ist
nicht so gemein wie die vorhergehende. Ich
habe sie bisher nur allein bey Halle in der
Heide, hinter dem Bischofsbcrge gefunden.
LlNNe vereinigte diese beiden Pflanzen in eine
Species, welche er rnmaria KMosa »ante.
Haller und mehrere Krauterforscher haben
sie getrennt.

Vierte Ordnung.
61. n'cia te»lu/«/la. Kleinblättrige

Wicke.
Der Blülhenstiel vielblüthig. Die Bliu

then wie Dachziegel über einander liegend.
Die Blattchen gleich breit, zngcspizt, drey-
nervtg. Die Blattansaze gleich breit, un»
getheilt. Der Stengel aufrecht gebogen.

Vicia remlikolia. Roth 329. HoffiN. 276.

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04915-0042-1

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04915-0042-1


Wachst hin und wieder in Deutschland an
Heken »nd Bergwaldern blühet im I u l . und
August.

Sie ist mit Vicia Oaccz nahe verwandt,
und wird vermuthlich manchmal mit derselben
verwechselt.

6> nciam«/tFt»-a. VielblüthigeWicke.
Der Stengel vielblüthig. Die Ranke»

vlelblatlrig, die Blaltchcn oval, feinhaarig.
Die Blattansaze halbpfeilförmig/ ungetheilt,
der Stengel haarig.

Vi«a mnItiNora. Leysser 725. Roth 310.
Hoffmann 256.

Wachst in bergigtcn Waldern / blühet
im I u l . und Aug.

Auch diese Art hat viele Achnlichkeit mil
der oorigm, gleichwohl ist sle ganz gewiß
eine davon verschiedene Art. -

65. l^c/a.M^«/ll/oiia. Schmalblättrige
Wicke.

Die Hülsen stiellos, aufrecht, meistens
paarweise. Die untern Blatter cyförmig aus«
gcrandet, die Obern gleich breit an der
Spije glatttandig.

C4
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Vicia au^ussisolia. Rcichhart. Roth 310.
Hoffmaim 256.

Wächst auf Ackern, blühet im Iun .
und I u l .

Cinblüthige Wicke.
Der Blüthenstiel ein blüthig. Die Blattt

chen lanzetförmig, stumpf. Die Blaltansäze
z»cyspaltig.

Vicia monantda. Wildenow 738. Roth
310. Hoffmann 256.

Wachst auf Ackern, blühet im May
und Iun .

I n den Linneischen Schriften kommen
diese deutschen Wickcnartcn nicht vor. Ob
iit ine sie mit andern Species vermischt, oder
solche gar nicht gekannt hat, kann ich nicht
entscheiden. Ich habe es für nüzlich gehab
ten sie hier anzuführen, damit sie allgemein
bekanntwerden/ und ich werde in dieserRut«
ficht noch hin und wicdcr eine anführe«/ ob«
gleich Linne sie nicht als Abart angab, son<
dcrn sie vermuthlich gar nicht kannte.

6 ) . c<?/«tea <meata/tt. Glatter Blasen-
bäum.
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Ist Baumartig: Die Blattgcn verkehrt«
herzförmig, rundlicht, etwas fieischicht. Die
Blattansäze sehr klein, gezahnt. Die Trau«
bei, glatt, die Hülsen an der obern Spitze
gespalten.

Oolmeaorientali«. Roth 3?5-Hoffn,. 259.

Wachst an einigen Gegenden in Obersach,
sen, blühet im May und Iuny.

66. l?o/«iea ö/,Ma. Zottiger Blasen-
baum.

Ist baumartig. Die Blattchcn sind vcr,
tehrtherzförmig, länglich, die Blatlansaze
lanzetförmlg, die Trauben zottig, die Hülsen
an der Spizc geschlossen.

Roth 305.
Hoffmann 259.

Wächst an Felsen bey Regensburg und
einige» andern Gegenden in Deutschland,
blühet im Iun .

vereinigte die beiden vorstebendm
Arten zu einer Species welche er colut«l
arbarescenz nannte. Ochon O«wl trennte
fle in der Harbkeschen Baumzucht, und nun

E 5
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sind sie allgemein als eigene Arten angenom»
men.

<f/. Ql-n/töo/iliL lntei'nleH«/. Mit t lerer
Bogelfuß.

Die Stengel sehr lang, kriechend. Die
Blätter und Dctblatter gefiedert, die Hül»
scn groß, einwärts gcfcümt.

0>-iiitkopU8ilNerme6iu5. Roth 3IY.H»ff<
mann 261.

Wächst nur sparsam in Deutschland, blü»
hct im Iuny.

Diese Pflanze ist bisher nur vom Herrn
Doct. Aotö im Herzogthmn Bremen gcfnw
den worden. Ich habe dauon noch tcin Cx>
«mplar gesehen.

<5s. Ol'oöttL te»«i/«/lltt. Kleinblättrige
Erve.

Der Stengel unten astig, vierekig, oben
geflügelt. Die Blatter gleich breit, paar-
weise, die Blaltansaze halbpfeilförmig.

0rodu5 tenuitoliu». Roth 325. Hoff'
mann 2? 5.

Wachst auf Heiden und schattigen Wei>
den, blühet im Iuny.
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Auch «icse Art hat H. Dokt, Noth Zuerst
bekannt gemacht.

^ s t 3 5. Dänischer T,ra-
ganih.

Stcngcltreibcnd, nicdcrligend, haarig.
Die Blüthentöpfe lang gestielt, dlc Hülsen
kurz, aufgeblasen, haarig.

^NM82IU5 c!amcu5. Roth 312. Hoff»
mann 26z.

Wachst auf sandigen Hügeln an Aker<
randern blühet im Iun. m,d I u l .

Herr Pros f^etzius hat sie unter diesen
Namen zuerst beschrieben.

. Gebogener Klee.

Die Achrcn etwas rund, zottig, und sitzen
gn der Spizc. Der Otcugel aufsteigend,
gebogen, astig, die Blältchcn cnrund, tanzet«
förmig, fcinsagcartig.

Nexuokim Roth 314. Hoff<
mann 265. Schranckn. 1118.

Wachst hin und wieder in BergwaldttN/
blühet im Inn. und Iu l .
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Der erste Entdckcr dieser Pfianze ist
Herr Prasid. von Schrebsr welcher sie in
Schweden fand, und Herrn von Lmne mit«
theilte. Dieser war damals eben mit der
rauna luccica beschäftigt, in w.elcher er diese
neue schwedische Pflanze als Anhang unter
dem Namen I'nlolium me6ium einrükle. Die«
scr Name ist sehr paßcnd, da sie zwischen T r i .
fol. pracenle und ^ e l i i e gar wohl stchcn kann.
Herr Prof. sacquin legte ihr zuerst den Na»
mcn 1'lifolium tlexuoünn bey, welcher iezt
allgemein angenommen ist.

Achtzehnte Classe, erste Ordnung.
72. //^el-l'c«»« ck5/«m. Zweifelhaste

Iohannispfianze.
Die Blüthen dreywcibig. Der Stengel

trautartig, fast viereckige, die Blatter enför-
mig, die Kelche stumpf.

I^^periaum äudium. Roth Z2H. Hoff«
mann 270.

Wachst an Wegen und Zäunen, blühet im
I u n . und Iu ly .

Herr Leers bestimmte diese Art welche
»Wischen li» pertoramm und
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ln dcr Mitte stehn, und allerdings von beiden
Pflanzen etwas an sich hat, zuerst. Ich ba»
be die Pflanze in vcrschiedcncn deutschm Ge<
gendcn gefunden, und glaube d«ß sie wohl eine
Keßere Definition nöthig habe, wenigstens
haben mir die stumpfen Kelche ziemlich zwei»
felhaft geschienen.

Neunzehnte Classe. Crste Ordnung.
/H. Fcol'20/lel-H/a»ata. Wollige Scor»

zonera.
Der Stengel ganz einfach, armblällrig,

am Grunde wollig. Die Wurzelblätlcr, lan»
zetförmig, nervig, fiach.

Lcor/.oner» lanatH. Schrauck 114 3.
Wachst auf feuchten Wiesen, blühet im

May.
Herr Prof. Schranck hat diese Pflanze

a. a. O- beschrieben, und mehrere Eplelarni l
auS einander qesezt. Ob Linne sie gekannt
habe, und ob es dessen zcorxunei-2 »nguNifo.
1,2 oder Iiirsu« sey, ist gegenwartig noch wohl
ntcht völlig entschieden, da die Linncischen
Kcnnzeiche» bei diescn Pfianjen sehr kurz find.

Eine Vesglelchung mit dem Linneischtn
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Hcrbario tomtte wohl hier am besten enb
scheiden.

7^. 5o»c^«5 ^ e r . Rauhe Saudisiel.
Die Blülhensticle filzig. Die Kelche glatt,

die Blatter gezahnt, die Zahne
chend.

5c»Ncnuz asper. Schranck

Eine gemeine Pflanze die an
ungebauten Orten wächst, »ml
Sommer blühet.

steif, fast ste.

1249.
gebauten und

den ganzen

i rechnete sie als Abart zu 8onc!ni5
olelÄclluz von welchem sie schonAaller trennt«.
ES giebt dennoch von dicftr Epczics Abarten
mit zerschnittenen und «»zerschnittenen Blat»
lern, die Herr Prof. Schranck angeführt

74. 7a?a^c«m ê ec/«?». Aufgerichtetes
ixöhrleinkraut.

Die Kelchschllppcn alle aufgerichtet.
Der Schaft röhrig, ei, blülhig, ganz nackt.
Schranck tnu. 1158.

erecium. Mayer. Hoffmann

Wachst m bergichten Gegenden im May.
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I c h habe diese Pflanze noch nicht gese,
heu. Aus der Beschreibung erhellet, daß
sie sehr viele Aehnlichkctt mit I>Lumuäun ' ^
kaxacum habe, u»d daß sie sich nur durch die
Kelchschuppen unterscheide, die bey der erstern
Pflanze aufgerichtet, bey der lcztern aber zu«
rückaschlagcn sind. D a diese Kennzeichen
leicht aufzusuchen, und es um eine neue dcut<
sche Pflanze zu thun istj so verdient sie alle
Aufmerksamkeit.

^ M . Langhaari-
ges Habichtkraut.

"- Der Stengel astig die Wurzelblatter fast
tellerförmig. Das einzelne Stengelblatt ge,
stielt, die Blattstiele wollig. Schranck 115 6.

Wachst auf Mauern und tn Waldungen,
blühet in, I u l . und August.

/<5. //i'el-ac/«m /)/vatic«>». Waldha-
bichtkraut.

Der Stengel astig, mehrblättrig. Die
Wurzctblätter enformig, lanzetahnlich, alle
gestielt, die Blüthenstiele mehrblülhig.
Schranck n 6 6 .

tticiücn^i, l)?lv»ricum° Roth 341. Hoff»
mann 280.
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Wächst in Waldern/ blühet im I u l . und
August.

rechnete die beiden vorigen Pflan»
zcn als Abarten zu liiei-acium murorum.
Die ictzlgen Botanisten haben sie allgemein
als eigene Arten angenommen.

Von dem Me^cium sz'Ivnicum giebt es
eine merkwürdige Spielart, welche Heucher
tn scincn» Inäex plantar. Norn meciici Vicem»
der^enliz Pilz. 74. beschreibt, und eine Ab<
bildung davon liefert. Sie hcist daselbst
l^Iierncium m^op^oron leu mure3 profercnz,
und die Abbildung stellt «irklich eine Pftanze
dar, in deren Blattwinkcln Mäuse gemahlt
sind. Ich fand im vorigen Sommer dieje
Abart, die zwar noch unvollkommen war,
aber dennoch deutlich zeigte, daß die Mäuse
durch den Stich cineS InsetlS, das wahr,
schctnlich ein «Î nipz ist, hervorgebracht wer«
den, worauf ein solcher cyrundcr Auswuchs
folgt, der am ersten mit einer Saamenkapsel
von ^mll-Mnmn MMU5 zu vergleicheil ist.
Achnliche Auswüchse findet man an i'l>vmu«
8c7p^Num, Veranica lDkamaeäry^ Olecom» ns-
cleracc, und Mthrern Pflanzen.
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77 Donaulö-
wenzahn.

Der Schaft einblütbig. Die Blätter
gefiedert, eingeschnittcn, glatt. Der Kelch
glatt. Schranck 1186.

Wachst auf Wiesen, blähet im Juni.

Herr Prof. Jacczuin hat diese Pflanze in
seinem Obl'ervation. p2ß. 270. zuerst beschrie»
ben. Sie ist Mit Î eomoäon kirnim undl̂ elln»
loäon KaNile sehr nahe verwandt. Vielleicht
ist sie von lezterer Pflanze nicht verschieden.

Zweyte Abtheilung.

7s. 6na/?öa/l'«m »«//«m. Nacktes N u h r -
kraut.

Der Stengel krautartlg, weitschweifig,
ästig. Die Blüthen a>, der Spitze dicht,
kackt.

Wachst an ausgetrockneten Orten, blühet
im I u l . und August.

Hetr Ehrbart hat diese Art zuerst von
ulißmalum getrennt, davon sie

sich blos durch die nackten Blüthen unter?
scheidet, die bey dieser filzigt sind.

D

>
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Zwanzigste Classe, erste Ordnung.
75». Ol-cH« na^'e^ta. Bunte Orchis.

Die Wurzclknollen ungetheilt. Die Lippe
des Honigbebalters vierspaltig, sagezabnig
mit rauhen Puncten / die mittleren Lappen
rundliche.

0icki5 variegatli ^acl̂ um. Hosfmann. 3 1 ; .
Wachst in Waldern und auf Wiesen, blü»

het im May.

Linne rechnete sie als Abart zu Orciü«
militViz von welcher sie aber Krauterforscher
vor und nach ihm getrennt haben.

Ein und zwanzigste Classe/ dritte
Ordnung.

so. <5oa^aHill»l iA>no/«»l. Astige Igels-
kolbe.

Die Blatter aufrecht, dreyseitig. Die
Blüthenstiele ästig.

8p2lF2NMM i'amolum. Hoffmann. Z24.
Wachst an Graben und Teichen, blühet

im Iun. und I u l .

L i . <wa',La«l«m/mF/n. EinfacheIgels-
kolbe.
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Die Blatter aufrecht, an der Basis
dreyeckig, an der Epltze ftach. Tie Blüthen»
stiele einfach.

8p2i-S2nium limpicx. Hoffmann. 324.

Diese Art wachst untcr der vorigen und
blühet zu gleicher Zeit.

üinne vereinigte diese beiden Pflanzen
in eine A r t , welche er Fpai-Zaniu
nannte. Eurt ls bat sie getrennt.

Bachsegge.
Mit mehrern männlichen Achren/ welche

schwarzlich und dreyseilig sind. Die Kclch,
schuppen grannenaillg zugcspizt. Die Sa ,
meenkapscl« etwas aufgeblasen, zwcybörnig.

Qarex liparia Curtls. <^lliex crassH
Ehrdari,

Wachst an deN Ufern der Bache, blühet
im May.

Schlanke Segge.
Mlt mebrern männllchen und weiblichen

Aeliren, die meiilcnS glrichlireit ftnd. Die
Blüthen haben zwey Etaubwege.

Curtis. HoffmalM
D H
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Wachst an Teichen und Flüssen, blähet
im I u n .

Linne vereinigte diese beiden Arten mit
seinen darex acuta. Es sind aber wahre
GpecieS.

s^l. Q,l-e.r /»Fata. Aufgeblasene Segge.
Mi t mehrern mannlichen Aehren. Die

Weiblichen dicker und gestielt. Die Capseln
aufgeblasen mit zwey Schnäbeln versehen.

carex inNata. Hoffmann 33 3. ^ rex
diturca. Schranck >lrc). 156.

Wachst an sumpfichten Orten an Graben
und Teichen, blühet im May.

I n den Linneischen Schriften kommt sie
als Abart von (üaiex vellcaria vor, von wel>
cher sie aber sehr verschieden ist.

V ie r te Ordnnng.

5 / . Lew/H Fe«^«/a. Hangelbircke.
Die Blatter sind eyförmig spitzig, fage-

artig eingeschnitten, glatt, die Aeste hangend.
Lenlla xenäula. Roth 405. Hoffmann

334.
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Wächst in Waldern, unb kommt auch
»lnzeln in Dörfern vor, blühet im April und
May.

Nach Anne war cS eine Abart von Lo
tuw

s<5. <Aiel-c«5^«nc«iat6. Gestielte Eiche.
Die Blätter fast gestielt, länglich, stumpf,

und fedcrartia, ausgehöhlt. Die Früchte ge»
stielt. Ehrhart. Hoffmann 338.

<^uercu5 laemina. Roth 408.

Wächst in Wäldern blühet im May.
Diese Eiche rechnet« t inne als Abart zum

Aber altere und neuere Botamsten haben
sie als verschiedene Species getrennt.

Zwey und zwanzigste Classe, erste
Ordnung.

«7. ^Va/ai Ml'nal-. Kleine Najas.
Die Blatter sthr schmal, gezahnt, nieder»

warts zurückgcbogen. Die Frucht klein, spi»
tzig, einsaamig.

mmpr. Hoffmmm. 341.
D 3
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Wachst nur an weniqen Orten in Deutsch,
land, in Teichen, blühet im Aug. und Sept.

LlNNe vereinigte diese Pfianze mit eincr
größer,, Art unter dem Nahmen Ka^z mari-
na. Micheli bat beide abgebildet und als
verschiedene Sp»cies angegeben.

V i e r und zwanzigste Classe, zweyte
Ordnung.

Zugespitztes
Phascum.

Is t gestielt. Die Blatter sind eyrund,
zugespitzt, abstehend, an der Spitze aufrecht,
zusammenneigend.

cc». l a d . i . Kz. i . 2.

Wachst auf fetten thontgten Boden im
Frühjahr.

s^>. i»bH/c«»l mlilicum. Spitzloses Phass
cuni.

Ist ungcstielt. Die Blatter sind cyrund,
unbewchrt, ausgehöhlt, zusammenneigend.

kliHscum »imicum 8chreb. I. c. liß. 11 . 12.
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Wachst auf thonigten Mauern, in Gar«
ten und ausgetrockneten Graben mit dem vo»
rlgcn zu gleicher Zeit.

vereinigte diese beiden Arten un«
ter dem Namen ?!«<cmn acaulon. Herr Prä«
sidcitt von Schreber hat sie in angeführter
Abhandlung auseinander gesetzt, umständlich
beschrieben, und noch ein paar ganz neue
Arten hinzugefügt.

) H M . Wachhol-
derartiges Haarmoos.

Die Rancken einfach, proliferirend.
Die Blatter gleich breit, lanzettförmig, glatt,
landig, spitzig, die Büchse länglich, viersei«
tig, die Kappe zollig.

pol^tllclmmiunipeimum. Wildelwtv 9 l l .

Roth 457-

Wachst i» llnfruchtbaren Hetdegegenden
im Frühjahr.

) / / Haarblättri-
qes Haarmoos.

Dle Randen einfach. Die Blatter lan<
zettförmig, glattrandig, an der Spitze haa«

D4
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rlg, die Büchse länglich vierseitig, die Kappe
zottig.

^ pililerum. Wildenow 912.
Roth 457.

Wachst m!t dem vorigen an den nemlis
chcn Orten, und zu gleicher Zeit.

LiliNS vereinigte diese beiden Arten mit
?olMickum cnmmune in eine Species, die
aber allerdings eigene Arten ausmachen.

?2. l'o/)tn'ck?n nan«m. Zwergbaarmoos.
Die Ranken einfach. Die Blatter lanzet«

förmig, an der Epizc zuweilen sagezahnig/
die Büchse rundlich, die Kappe zottig.

?olMic!ium nZnum. Wildcn0w9i Z. Roth
458. Schranck, n. 1374-

Wachst in unfruchtbaren Heidegegenden
<m Frühjahr.

^F. i»o/^tnc^«ma/oick/. Aloeblättriges
Haarmoos.

Die Rancken einfach. Die Blatter lan-
zettförmig, an der Spitze fein sagezahnig,
dit Büchse cylindrisch, die Kappe zottig. ,
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polyrnchum alpine«. WlldcnoW Y14,
Roth 458. Schranck n. 1372.

Diese beiden Arten vereinigte LiNNs uw
ter dem Mamcn kliMm pol^niclioiäc«,

Sternmoos.
Die Kapseln nickend. Die Blütkenstiete

gehäuft, die Blatter verkehrt cyförmig, glatt»
randig, stumpf, punctirt.

Minium pvmötztum, key.fscr l lQ2. Roth
476.

Wachst an schattigen Orten, blühet im
Merz.

Zugespitztes
Sternmoos.

Die Kapseln überhangend. Die Blüthen«
stiele gehäuft, die Blätter eyrund, zugespitzt,
sagezahnig.

ivlnwm cuhläawm. keysser 1103. Roch
476.

Wachst mit dem voriqen an den
Orten, und zu gleicher Zeit.

D5
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^ . Proliferirendes
Sternmoos.

Die Kapseln überhangend. Die Blu<
thensticlc gehäuft, die Blätter in einer Rose,
lanzettförmig, spitzig.

ÜInmm ploliierum. Leysser 1104. Roth
476.

Wachst an feuchten moosigen Orten un>
<er Ellcrngcbüsche, blühet im Frühjahre.

^>/. Ml /um tt»i/«/at»m. Wellenförmiges
Sternmoos.

Die Kapseln überhangend. DieBlülhelu
stiele gehäuft, die Blatter länglich, wellen»
förmig, feinsägezahnig.

Nnimn unäuiamm. Lcysser 1105. Roth
476.

Wachst mit der vorhergehenden an den
ncmlichcn Orten, und l,;ühct zu gleicher Zeit.

Linne vereinigte alle diese vier vorstehen-
de Species unter dem Namen Minium le»

Weißlichtes
Hüllmooß.
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Die Blatter eyrund, lauzettformig. Die
Haare an der Spitze dachziegelförmig, die
Büchse an der Seite.

. Weber. r
38-

Wachst an Baumstämmen, blühet im
Wintcr.

Rothköpfige
Grimmia

Die Kaps. ln ander Spitze, sticNoS. Die
Kappe sehr klein.

klimmia llpocarpI. Leysser !055- Roth
455>

Wachst an Baumstämmen, und auf
Steinen im Frühjahr.

Linne vereinigte beide Arten unter dem
Namen

. Waldgrimmia.
Der Stengel ästig. Die Blatter lanzctt»

förnug/ die Büchse länglich, gestielt, an der
Opize und in den Blattwinckcln. der Dcckcl
stumpf gespitzt, die Kappe zottig.
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6°
Climmias^lv^ic,. Wildenow 906., Roth

455.
Wachst an Baumstammen blühet im

Frühjahr.

t inne hielt sie für eine Abart von

III.

Beschreibung einiger Cryptogamisten;
vom Herrn Prof. Schranck. * )

F l o r a , die schon für sich weit ar<
tenicicher ist, als ich mirs anfänglich, da
jch sie zu schreiben anfieng, vorgestellt hatte,
«rha'lt laglich neucn Zuwachs. Ob ich Mich
gleich in gegenwartigem Jahre mit ganz am
dem Dinge», als mit der Vollsiaildigmaü
chlmg dicseS Buches beschäftige, so habe ich
gleichwohl schon fünferley Arten kleiner Pfiam
zen entdeckt, die in derselben fehlen. I ch

^ Auszug «ints Briefes an dem Herausgeber-
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